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Kaltental. Eine mehrwöchi-
ge Expedition an sonst 
nicht zugängliche Orte, 
bleibt für viele Jugendliche 
ein Traum. Für die Kalten-
talerin Ann-Kathrin Geiger 
wurde er vom 13. Novem-
ber bis 4. Dezember im Golf 
von Mexiko wahr.

Von Jörn Kehle

»Diese drei Wochen waren die 
bisher beste Zeit in meinem 
Leben. Ich habe noch nie so 
intensiv gelebt und jeder Tag 
war etwas Besonderes«, gerät 
die 19-jährige Kaltentalerin 
Ann-Kathrin Geiger beim 
Rückblick auf ihre Expedition 
im Golf von Mexiko ins 
Schwärmen. Gestartet ist sie 
gemeinsam mit zwei anderen 
jungen Frauen aus der Region 
Stuttgart am Stuttgarter Flug-
hafen. »Wir waren alle sehr 
aufgeregt«, erinnert sich Gei-
ger. Zunächst ging es nach At-
lanta, anschließend nach Fort 
Lauderdale. Dort trafen sie auf 
die anderen Teilnehmer und 
stellten sich dem Leiter der 
Expedition, Mike Horn, vor. 
»Das war ein großes Erlebnis«, 
weiß die 19-jährige Abiturien-
tin. Die ersten drei Tage stan-
den ganz im Zeichen des Put-
zens des Segelschiffs »Pan-
gaea«. Es folgte ein Segelturn 
nach Key Largo, wo die Teil-
nehmer an Land gingen und 

ihre fünftägige Kajaktour vor-
bereiteten.
 

200 Kilometer 
um Florida herum

»Wir sind 200 Kilometer um 
Florida herumgepaddelt, ein-
mal sogar zwölf Stunden am 
Stück. Ich bin stolz darauf, dass 
ich keine Blasen bekommen 
habe«, berichtet Ann-Kathrin 
Geiger. Geschlafen hat sie mit 
den anderen jungen Erwach-
senen meist an Stränden in ei-
nem Zelt. Zum Frühstück gab 
es Haferschleim, tagsüber Day-
Packs und abends »Trek'n Eat«. 
»Auf unserer Tour haben wir 

Seekühe, Haie, Delfine, Kroko-
dile und Zugvögel gesehen«, 
erklärt die Schülerin der Mi-
chael-Bauer-Schule. »Die Tiere 
waren sehr neugierig und sind 
so lange freundlich, wie sie sich 
nicht bedroht fühlen. Es ist 
kein Problem, wenn die Tiere 
Kontakt zu den Menschen auf-
nehmen.« Ein tolles Gefühl 
habe sie beim Schnorcheln 
gehabt, als die Fische zu ihr 
kamen. »Unter Wasser ist eine 
ganz andere Welt, die man 
selbst erleben muss«, so Gei-
ger. Auch das Kajaken sei super 
gewesen und sie sei mehr psy-
chisch als physisch an ihre 
Grenzen gestoßen. »Erst nach 

den fünf Tagen habe ich festge-
stellt, was ich geleistet habe. Es 
war eine grenzwertige, aber 
dennoch eine meiner besten 
Erfahrungen«, ist sie immer 
noch hellauf begeistert.

Vergessenes Paradies mit 
unberührter Natur

Sie werde das Gefühl nicht 
los, dass das Gebiet im Süden 
Floridas ein vergessenes Pa-
radies mit absolut unberühr-
ter Natur sei. »Schade ist je-
doch, dass viel Müll angspült 
wird, obwohl kaum Leute 
dorthin kommen. Dadurch 
gehen vor allem die Mangro-
ven kaputt.«

Nach der Kajaktour segelte 
die Crew zu den Florida Keys 
und besuchte in Marathon das 
Schildkröten-Krankenhaus. 
Von dort ging es noch weiter 
nach Key West und Dry Tortu-
gas, wo das dortige achteckige 
Fort mit drei Stockwerken be-
sichtigt wurde. Zum Abschluss 
segelten die Teilnehmer nach 
Miami, um wieder zurück in 
ihre Heimatländer zu fliegen. 
»Anfangs habe ich die Anderen 
schon vermisst, weil wir uns 
super verstanden haben und 
zusammengewachsen sind«, 
sagt Geiger. Nach dem Abitur 
plant sie Reisen nach Australi-
en, Südafrika und Namibia 
und hofft in Uganda ein Projekt 
aufbauen zu können.

»Die beste Zeit meines Lebens«
Kaltentalerin Ann-Kathrin Geiger erlebt abenteuerliches auf ihrer Expedition Stuttgart. Bis spätestens 15. 

Februar 2012 sollten Eltern 
ihr Kind in der gewünschten 
Kindertageseinrichtung 
schriftlich anmelden. In der 
Regel bieten die Einrichtun-
gen Anmeldegespräche mit 
Informationen zu Auswahl- 
und Aufnahmeverfahren, 
Einrichtung und Träger so-
wie zum pädagogischen 
Konzept und den Einge-
wöhnungsprozess des Kin-
des an. Bis zum 1. April teilt 
die ausgesuchte Einrich-
tung den Eltern den Termin 
für die Aufnahme des Kin-
des mit: den 1. August als 
Beginn des Kindergarten-
jahres oder einen anderen 
Zeitpunkt im Herbst. Die El-
tern ihrerseits müssen bis 
zum 1. Mai verbindlich mit-
teilen, ob sie den angebote-

nen Platz annehmen bezie-
hungsweise ob sie - wenn 
sie eine Platzabsage erhal-
ten haben - auf die aktuelle 
Warteliste wollen. Die Ein-
richtung teilt eine endgülti-
ge Absage bis zum 1. Juli 
mit. Dieses Anmeldeverfah-
ren gilt für alle Tageseinrich-
tungen in evangelischer, ka-
tholischer und städtischer 
Trägerschaft. Dagegen ha-
ben Eltern-Kind-Gruppen, 
Waldorf-Einrichtungen und 
andere zum Teil gesonderte 
Regelungen. Bei Fragen zu 
Anmeldung und Kinderbe-
treuung in Stuttgart können 
sich Eltern gerne an die Fa-
milieninformation des Ju-
gendamts unter Telefon 
0711/21 69 10 20 oder E-Mail 
familieninfo@stuttgart.de 
wenden.� red

Anmeldung Kita für 2012/2013

Stuttgart. Bis Sonntag, 8. Ja-
nuar 2012, können Weih-
nachtsbäume an folgenden 
Sammelstellen des Eigenbe-
triebs Abfallwirtschaft Stutt-
gart (AWS) kostenlos bereit-
gelegt werden: Büsnau: 
Sonntagweg/Büsnauer Stra-
ße; Dürrlewang: Dürrle-
wangstraße/Siriusweg, Kal-
tental: Todtnauer Straße/
Schönauer Straße; Lauch-
hau: Stiftswaldstraße 1, 
Rohr: Rohrer Höhe/ Mus-
berger Straße, Steigstraße 

beim Festplatz beziehungs-
weise Waldparkplatz; Vai-
hingen: Paradiesplatz, 
Knappenweg bei Gebäude 
10, Krehlstraße/Vollmoeller-
straße beim Feuersee, 
Dachswaldweg/Knappen-
weg bei Bahnunterführung, 
Höhenrandstraße/Am Wall-
graben, Allmandstraße auf 
Höhe der Gebäude 15 und 
29. Die Bäume werden kom-
postiert, Lametta und ande-
rer Christbaumschmuck ist 
zu entfernen. � red

Sammelplätze für Weihnachtsbäume

Wir freuen uns auf Sie,
Familie Skalkos.

Biergarten bei schönem Wetter geöffnet, im Lokal 110 Sitzplätze (2 Nebenräume), 
3 Kegelbahnen, 500 Parkplätze! 

vom 3.1. bis einschl. 8.1.12         ab W 8,90
SouvlakiWoche

Öffnungszeiten: 11.30 - 24 Uhr, Sa. + So. durchg. warme Küche, 
Mo. geschlossen,  an Feiertagen geöffnet.

höhenrestaurant im Weilerhau
F-Plattenhardt · d 07 11 / 77 30 30 · www.restaurant-weilerhau.de

Achtung: vom 9.1. bis einschl. 9.2.2012 
wegen Renovierung geschlossen!

Friseur -

Salon Erika
Inh. Erika Hornig

Durchgehend geöffnet! Do. bis 20 Uhr
geöffnet!

Herrenberger Str. 18
70563 S-Vaihingen
Tel. (07 11) 7 35 19 56

 - Der Schnitt ist nicht alles, 
aber alles ist nichts ohne Schnitt -
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noch bis
31. März 
samstags 20:00 Uhr

Karten
07 11/79 51 11
Vorverkauf
Di. und Fr.
15:00 - 18:00 Uhr

oder online
www.tudk.de

Satirische Momentaufnahmen 
an einer deutschen Autobahn

Regie: Peter Löwy

... in Stetten auf den Fildern

Anzeige: SuMa® Wasserbetten GmbH

Zeitschrift: Stuttgarter Stadtanzeiger
Format: 2-spaltig (86 mm) x 42 mm

Farbe: 4-farbig Euroskala

Schlafen Sie sich gesund …Schlafen Sie sich gesund …

 … mit einem Wasserbett von

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Mo., Di., Mi. und Fr. :  9:00-12:30 Uhr + 13:00-18:00 Uhr · Samstag: 10:00-15:00 Uhr

Schillerstraße 40 · 71686 Remseck · Tel. 07146 - 281782

www.suma-wasserbetten.de 
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Buchen Sie Ihre Anzeige: Tel.: 0711 / 97 477- 0 . Fax: 0711 / 97 477-47 . E-Mail: anzeigen@amz-verlag.de

Den Ratgeber (132 S.), von bekannten 
Rhythmusexperten geschrieben, er-
halten Sie für 3,– EUR in Briefmarken 
bei: Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50 
60322 Frankfurt

www.herzstiftung.de

Herzrhythmus-
störungen:
Wann harmlos? Wann gefährlich?

DH Anz_Herzrhythmus_44x60_1c 22.02.11   

Auf dem 30 Meter langen Segelschiff Pangaea ist die 
19-jährige Kaltentalerin Ann-Kathrin Geiger gemein-
sam mit anderen Jugendlichen durch den Golf von 
Mexiko gesegelt.� Foto: cf


